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EIN ZUKUNFTSLABOR – WARUM?

Alle Generationen Þnden 
einen lokalen Ankerpunkt, 
an dem die Zukunft einer 
globalen Weltgesellschaft 
erlebt und erforscht wird.

Start-ups & Macher, 
Initiatoren Þnden ein reiches 
Programm an Talks und 
Veranstaltungen zu aktuellen 
Zukunftstrends und können 
selbst als Veranstalter ihre 
Ideen im Schaufenster der 
Innovationen präsentieren. 

Was können wir gemeinsam zu einer 
nachhaltigen Entwicklung beitragen?

Das ZUKUNFTSLABOR als öffentlicher 
und offener Raum für jede und jeden.

DIE ZIELGRUPPEN – WER?

Internationale Expats, 
Arbeitsnomaden & 
Durchreisende Þnden einen 
Ankerpunkt für globale 
Zukunftsthemen. Created by spacepixel

from Noun Project

Created by Funtasticon
from the Noun Project

Created by I Putu Dicky Adi Pranatha
from the Noun Project

Kinder, Jugendliche und 
junge GestalterInnen 
lassen sich inspirieren und 
nutzen das 
ZUKUNFTSLABOR als 
MakerSpace und Lernort. 

Vereine und Organisationen 
wie Volkshochschulen und 
Creative Clubs Þnden einen Ort, 
ihre Initiativen sichtbar zu 
machen und zum Sich-
Vernetzen und Sich-
Austauschen.

Bildungsinstitutionen wie 
Kindergärten, Schulen und 
Universitäten Þnden 
Workshops und 
Inspirationen zu 
Zukunftsthemen für die 
nächste Generation von 
GestalterInnen. 

Schaufenster der Region – 
Innovation for Inspiration

Interdisziplinäres, aktives 
Gestalten – Zukunft bauen mit 
Jung und Alt von nah und fern

Begreifen und 
Inspirieren –        
Hands-on für die 
künftige Generation

Lokaler Ankerpunkt –  
Identitätsstiftend, vernetzt, global

Globale Themen, lokal 
gespiegelt – Stuttgart 
vernetzt sich mit der Welt

Lokale Vernetzung –             
Synergien für ein starkes Stuttgart

Bildrechte liegen beim Verfassenden
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WORKSHOPBEREICHE | 
LABORE | IDEENSCHMIEDEN

AUSTAUSCH, DISKURS, 
OPEN TALKS

Globale Zukunftsthemen 
lokal reßektiert: Ein 
kuratiertes, immersives und  
ßexibles Ausstellungsformat 
wird zu einer Säule des Ortes. 

Vorträge, Diskurse und 
Ideenaustausche zu Themen, die 

Stuttgart lokal und die Welt global 
bewegen, lassen inspirierende und 

lebendige Debatten entstehen.  

StuttgarterInnen, kürzlich 
Zugezogene und 

Durchreisende Þnden einen 
dritten Ort der Begegnung, 

des Dialogs und Aufenthalts.

Der Ort macht als 
Schaufenster Innovationen, 
Zukunftsvisionen und Ideen 
aus Wirtschaft, Kunst und 
Gesellschaft sichtbar. 

Das ZUKUNFTSLABOR wächst aus 
sich heraus und entwickelt sich im 
Außen zu einer Gartenlandschaft. 

State-of-the-art Makerspaces 
laden MacherInnen jeden 

Alters zum "Be-Greifen", 
Ausprobieren, ErÞnden und 

Tun ein. 

AUSSTELLUNG ZU ZUKUNFTSTHEMEN 
LOKAL & GLOBAL

WECHSELNDE BESPIELUNGEN, 
PROGRAMME, FORMATE

ERWEITERTES WOHNZIMMER DER STADT

"UMSONST IM 
DRAUSSEN"

INHALTE UND FORMATE – WAS?

Created by simpleperfect

from the Noun Project

Created by Hamuairafrom the Noun Project

Created by Muh zakaria
from Noun Project

Created by Marcus DeClarke
from Noun Project

Created by Lula Sugiantoro
from Noun Project

Created by Edy Subiyanto
from Noun Project

Bildrechte liegen beim Verfassenden
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Einladende Geste für 
jedermann

Verbindung 
Architektur und Natur

Gebäude als Reallabor, 
an dem Zukunft 

ausprobiert wird

Energieversorgung ohne 
Fossile Energie und ohne 

Emissionen

Vertical Farming,  intelligente 
Materialien, Systeme und 

Technologien etc.

Ausstellungen, Veranstaltungen, 
Schaufenster für Innovationen

Räume für Workshops 
und Veranstaltungen

Gartenlandschaft als 
Experimentierfeld, Rückzugsort 

und Ruheort

Nachhaltiger Bau 
und Betrieb

DAS GEBÄUDE ALS REALLABOR - WIE?
Das Gebäude als Lern- und Forschungsprojekt im bauen und betreiben.

Gastronomie mit Café, 
Restaurant, Sky Bar
Treffpunkt mit Perspektiven

Offenes Erdgeschoss

Das Zukunftslabor Stuttgart versteht sich als „Visitenkarte“ der Stadt.  
Das Nutzungskonzept soll im nächsten Schritt vertieft und ein Raumprogramm erarbeitet 
werden. Die architektonische Form soll im Rahmen eines folgenden Architekturwettbewerbs 
gefunden werden.

Bildrechte liegen beim Verfassenden

Das Zukunftslabor will 
mit Wissenschaft, Bil-
dung, Kultur, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft 
zur Zukunftsfähigkeit 
beitragen.

Wie wollen wir in der Zukunft leben? Was können  
wir in der Region Stuttgart gemeinsam mit  
Wissenschaft, Forschung, Bildung, Kultur, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft beitragen für eine 
nachhaltige Entwicklung weit über die regio nalen 
Grenzen hinaus? Wie kann sich vor allem die jun-
ge Generation gestaltend einbringen? Stuttgart 
als internationale Stadt hat durch die globale 
Vernetzung vielfältige Vorteile. Daraus erwach-
sen Verpflichtungen sowie Chancen, mit unserer 
Innovationskraft nicht nur regional, sondern auch 
international zur Zukunftsfähigkeit beizutragen.

Das Zukunftslabor Stuttgart  
Das Zukunftslabor ist ein Ort, eine Plattform für 
Begegnungen und Austausch, um interdisziplinär, 
international und integrativ Transformationen für 
eine nachhaltige Zukunftsfähigkeit sozial, ökolo-
gisch und ökonomisch mitzugestalten. Als Schau-
fenster und Werkstatt für innovative Lösungen 
 fördert das Zukunftslabor die aktive Beteiligung 
der jungen Generation.  

1. Lokal-globale Zusammenarbeit für 
 nach haltige Entwicklung  
Für eine nachhaltige Entwicklung bedarf es  
der lokal-globalen Zusammenarbeit von 
 Universitäten, Hochschulen, Forschungsinstituten 
sowie Unternehmen mit deren internationalem 
Netzwerk. Sie können zu klimaschutzfördernden 
Maßnahmen wie CO2-Neutralität, Biodiversität 
und Kreislaufwirtschaft beitragen. Das betrifft 
sowohl die Themen Stadtentwicklung, Bau,  
Mobilität, Energie, Landwirtschaft, Ernährung 
als auch nachhaltiges Wirtschaften durch um-
weltfreundliche Produktion / Produkte sowie 
 künftiges Arbeiten durch Digitalisierung und KI. 

2. Transformationsprozesse nachhaltig  
mitgestalten 
Das Umsetzen der Nachhaltigkeitsziele führt 
zu erheblichen Veränderungen in der Art und 
Weise, unser Leben zu führen, sprich zu essen, 
zu arbeiten, uns fortzubewegen und zu bilden. 
 Bürgerschaft und Unternehmen müssen daher 
bei diesen Veränderungen einbezogen und aktiv 
beteiligt werden, z.B. durch interaktive Wissen-
schaftskommunikation, Workshops, Hands-on-
Experimente, Gaming für spielerisches Lernen 
und Erforschen, Innovations preise, Wissen-
schaftsfestivals, Schaufenster für Inno vationen 
und best practice-Beispiele.

3. Zielgruppen  
Das Zukunftslabor steht für jede und jeden 
 offen: nicht nur für Kinder und Jugendliche als 
 Zukunftsforscher und -forscherinnen,  sondern 
auch für Schulen bzw. Weiterbildungsein-

richtungen (u.a. die Volks hochschulen),  
Vereinen und Organisationen (z.B. Citizen 
 Science Gruppen).

4. Das Gebäude als Reallabor  
Die Gestaltung der Zukunft ist ein komplexer, 
kontinuierlicher Lern- und Entwicklungspro-
zess mit unterschiedlichen Beteiligten, Themen 
und Aufgaben. Das Gebäude als Lern- und For-
schungsprojekt soll im Bau und Betrieb nach-
haltig sowie offen und flexibel sein: Räume für 
Workshops, zum Lernen und Diskutieren, mit 
interaktiven Medien und immersiven Erlebnis-
angeboten, Schaufenstern für Innovationen, 
unterteilbaren Räumen für kleinere, wie größere 
Veranstaltungen sowie Gastronomie.
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